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Montags , - en 2 . Octob . 1758.
^

'! - - - - — — - — — — — — .

M LGttichll . PrEm . und Publicat.
!
'

/ As hat Johann Lakeman , zu Rastede, z Juck von seinem , indem neu-
en Groden , belesenen Adelichen Lande , imgieichen sein Aussenland da-

I . selbst , an welchen Ländereyen Johann Brötje und Gerd Backhus be-
«achbahret sind , an Hinrich Böhmers, . zu Coldewey , Ehefrau, An-
naMargarecha , verkauft . Den rz Novemb. ,a. c. ist die Angabe
auf. hiesiger Regierungs-Canrclcy .

'
Es hat -weyl. Christian Heshusius Wittwe , ihr bey der kleinen Weescr be¬

lesenes Haus und Wurfs, so dieselbe vormals von Caspar Kahle er¬
handelt und von Johann von Atens herrührel , an Hans Piumhoff
verkaufft. Die Angabe ist den iZ« Nov. a . c. bepm övelgönnifchen
Landgericht.



z . Es hat Johann Berend Bümmerstede und dessen Ehefrau , ihr zuHotzwäb -
den belesenes i Jück 25 Ruthen Zs Fus Landes , anBerend Brand ,
hoff verkaufst. Am 6. Nov . h . a. ist dieAngabe beym övelgönNifchen
Landgericht.

4. Es hat Johann Mutzen Kinder refpective Curator, und Vormund , gericht¬
liche Erlaubniß erhalten , daß aus Johann Jacobs Cvncurs an sich
gelösete zu Burhave belesene Haus , Wurff und Pertinentien , iMei -
chen die bey Johann Bautzen wcyl. Ehefrauen Haus befindliche Scheu¬
ne , und zwar zum Abbruch , de» sten Nov . h . a . m Jürgen Lührssen
Wirthshause , zu Burhave , verkauffen zu lassen . Die Angabe ist
den za . Octob . h. a . beym övelgönnifchen Landgericht .

Es hat Albert Carstens , sein in Eckwarden belegenesHaus und Wurff , fs
ehedem Harm Gerdes zuständig gewesen, nebst noch eine Würffstelle ,
cum pertinentiis , äs Harm Dircks verkausst . Den r z . Nov . h .. a.
ist die Angabe beym övetgöuuischen Landgericht. ,

s . Es hat Johann Ernst Arneckeu, zu JMede , feine in Besitz habende Kote-
rey , cum pertinentiis , jedoch MW einen Minen Garten und Speicher ,
an feinen Bruder Anton Chriffoffer Arnecken verkaufst. Die Anga¬
be ist den As. Octob . a . c . beym neUenburgifchen Landgericht.

n . Privatsachen.
? . Mdick Rencke in Stollhamm , find am is . Sepk . itt dttMchff vMMM

tag auf den Dienstag , ; alte Schasse , s Auwkämmer , und r Bock¬
lamm vom Lande weggekommen. Sie sind an beyden Ohre » mit ei¬
nem runden Loche gemerker. Wer hievon Nachricht zu geben st) eis,wolle sich bey ihm melden ; er soll vvr feine Mühe dankbarlich bezahlet
werdm .

. s .Remer Will ins aufRoddens hat feine inSwllhamm beleMeHofstekle mit77J »
Landes worunter io Jück gepstügetwerden (nachdem fein jetziaerHeuer¬
mann eine Hofstelle gekauft) zu verheuern. Etwanige LMhaber zu
dieser Hvfstelle , die solche mit etlichen Zücken oder ganz auf 2 oder z
Jahre zu heuren Belieben , wollen sich bald emfinden und darüber con-
trahireu .

5 . Hmm Langenberg in Atens hat ein gut aptirkes Haus , in Mens , welches
auch ganz gelegen stehet , worinn s gute Stuben , Küche , und 3 Kam,



mern samtenem gutck Eätten , ausderHatrd gegen billige Conditio -
um und hinlängliche Sicherheit zu verkaufen ; er erbietet sich auch den
Kauffchilling gegen lahdübliche ZiMndarmne sichen zu lassen. Jm -
gleichen hat ex,üM >Mheb .WM ^ WUsiu

^ der Becker Vvigtey von
77- Zück zuMöirig

'
belegengeMvM Conditienen zu verkaufen/oder zu verhemm . Wein solches aNfteyet , beliebe sich bald bey ihm/in Atens / Al tireldön . Es kann .um Maytag » 759 angetreten werden .

4 . Weyl . Nanco Hayssen Kinder Vormündern , haben von ihrer Pupillen Gel¬
der , gegen künftigen Martin ? / einige 100 Rthlr . zinsbar zu belegen/wer solchb

'
gegen , Anweisung hiyläyMcher Sicherheit aufzunehmen be-

nöthiget , wolle'
sich bey

'
dm Vormündern Adde Hayssen / in Essens -

Hamm , oder Hinrich Hayssen - .rsi Boitwachen desfalls melden.
5« Die Kirchjmaten zutü Oldenbrork haben 200 Rthlr . in verschiedenen Kir¬

chen undArmen Capitalm , zu 6 procent, gegen hinlängliche Sicherheit /zu belegen .

Dii Mrknerin ünd die Biene.
°

Eine Fabel aus demHn. Gleim.
Eine kleinoVLE-flog—
Aemsig hin und her / und sog
Süssigkeit aus allen Blumen.
Bienchen , spricht die Gärtnerin »,
Die sie , bey der Arbeit, trist,
Manche Blume hat doch Gift,
UnH du sangst aus allen Blumen?
Ja sagt sie zur Gärtnerinn,
Ja das Gift laß ich darin».



Die Katze. Die MauS.
Jüngst spielte meine Katze

Mit einer , kleinen Maus /
Die sie Mngen hatt' irn HmtWtztz
Wie mar Vas ° Spiel?

Die sanfte Tazze
Warf sie nach ihr , und , auf und nieder
Ließ sie sie laufen , fieng sie wieder
Und sah dabey . vergnügt und freundlich aus.

Ach liebe Kazze ! sprach die Maus
Ich kenne ' deine Schmeicheleyen
Und deine Scherze ; ach ! sie dräuen
Mir einen nahen bittern Tod !

Was ! sprach die Kazze , das ist Spott!
Und biß sie todt.

Die Mster. Der Uhu. <
Die Elster sqß auf einen hohen Baum/

Der manchem Wandrer schatten gab-
Und plauderte herab .

Die Lerche , sprach sie , singt ja kaum,
Ihr Tireli , des Morgens nur , dreymal !
Hingegen singt die Nachtigall
Zwar Tag und Nacht , und . weis
Nicht aufzuhören , ihren Fleiß
Bewundert , man allein
Er sollte dauerhafter seyn ,
Cr währt ja nur vier Wochen !
Ich plaudere Jahr aus , Jahr ein,
Ach wie könnt ich so faul doch seyn?

Sie half eS noch nicht ausgesprochen, .
Da lispelte ein spöttischer Uhu ,
Der in des Baumes Bauche saß,
(Ein Philosoph, der alle Welt vergaß)Von unten auf ihr zu : ) - - ^ ^"

Ach , hielt die Elster doch ihr Maul !
Ach , wäre sie doch faul !
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